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MAAS The (‚erman Communıity ın Renaıssance Rome
(D  9 edited by Römische Quartalschrift für
christliche Altertumskunde und Kırchengeschichte, Supplementheft).
Freiburg: Herder 981 XN 208

Der trühverstorbene Junge amerıkanısche Mediävist Maas D
zuletzt Assıstant Protessor of Hıstory der Uniıversıity of Maryland

1n Baltımore County, hat der Anleıtung VO Kenneth Setton (Uni-
versity of VWısconsın, spater Instıtute for Advanced Study in Princeton) die
Jjetzt posthum herausgegebene Dissertation über die deutsche Gemeıinde In
Rom In der enalssance angefertigt, 1n deren Zentrum die deutschen Bru-
derschaften stehen. Be1 einem längeren Studienautenthalt In Rom hat al
les ungedruckte und gedruckte Quellenmaterıal des Archıvs der „Anıma“
und der „Arciconfraternitä dı Marıa della Pıetä 1n Camposanto Teutoni1-
CO  c durchgearbeıitet und mıt modernen soz1alstatıistischen un: demographi-
schen Methoden auUSgECWETLEL. Auf diese Weıse entstand eıne auf der öhe
der Forschung stehende Darstellung über eınen Gegenstand, über den CS
bereıits eıne yroße Anzahl wichtiger, heute aber methodisch veralteter Ar-
beiten yab Es 1St eıner der Vorzüge der Arbeit VO  - Maas, da{fß herkömm-
lıche, erzählende Geschichtsschreibung mı1t moderner Fragestellung verbin-
det. Das rlüssıg geschriebene Buch, das nıcht 1n ungenießbaren Statistiken
versandet, 1STt deshalb gerade 1ın den Erstien Kapıteln (German Artısans and
Craft Guilds In Rome; (German Clerics 1n the Curıa Romana; (serman Bro-
therhoods 1n ome angenehm esbare Kulturgeschichtsschreibung, die sıch
natürlich auf reichhaltıge deutsche (und daher iın der angelsächsıschen Welt
heute aum mehr bekannte) Vorarbeıten STULZT un deren Ergebnisse viel-
tach zusammenftfaßt, dabe1 aber immer wıeder HMEWUC Erkenntnisse eintließen
läfßt, dıe dann besonders ın dem statıstisch-demographischen etizten Kapı-
tel (The Membershıip Rosters of the German Guilds an Brotherhoods l
Rome) erarbeıtet und durch zahlreiche Tabellen erläutert werden. (Gerade
TEr tinden sıch doch grundlegend GCut Ergebnisse über Größe, soz1uale
Gliederung und Fluktuatiıon der deutschen Gemeinde In Rom In dieser
Zeıt, dıe vorbildlich tür weıtere Forschungen ZUF Geschichte der Bevölke-
rungs der Stadt Rom und iıhrer Instiıtutionen seın dürften, die W1€ der erf.

Recht betont, hinter der Erforschung der Geschichte des Papsttums und
der römiıschen Kurıe weılt zurückgeblieben sınd Für die deutsche For-
schung lıegt damıt eine weıterführende Synthese, ftür die heute 1n der Re-
naıssanceforschung vorderster Stelle beteilıgte amerikanısch-englische
Forschung die Darstellung dieses Gegenstands iın englischer Sprache
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VO  $ Das Werk 1St. durch eın ausführliches, dem amerıkanıschen Standard
entsprechendes Regiıster erschlossen. Besonderen ank schuldet der Her-
ausgeber Prof. Gatz, dem Direktor des Römischen Instituts der GÖör-
res-Gesellschaft, dessen wıissenschaftliıchem Interesse un nıcht ermüdender
Hıiılfsbereitschaft 65 verdanken ISt, da{ß das Buch Oort erscheinen konnte,

CS der Vertasser erscheinen wünschte, e1in nachahmenswertes Be1-
spiel deutsch-amerikanischer wıissenschaftlicher Zusammenarbeıt.

Deter Herde

UIH Johannes DON Salısbury (1115/20-1180). Studien ZUT

Kirchen-, Kultur- un Sozialgeschichte W esteuropas 1MmM Z Jahrhundert
Münchener Theologische Studıien, Hıstorische Abt. 20) St Ottıilıen:

EOS-Verlag 1978 DD V1 un 374'5
An Studien über den bedeutenden Gelehrten un Bischot VO Chartres

mangelte 6c5 1mM vergangE NCN Jahrzehnt nıcht. Dıie vorliegende Arbeıt, wel-
che ausdrücklich nıcht als Biographie angelegt ISt, fügt sıch neben die Wer-
ke VO  —_ Miczka (1970); Smalley (The Becket Conftlict an the
Schools, un Kerner (1977) konnte bereıits den zweıten Band
der Brietedition VO Miller un Brooke (Oxford Medieval/ Texts,
benutzen. Einschlägig Z Thema sind auch die zahlreichen Beıträge Z
Becket-Konflıkt, die AaUS Anlafß des Gedenkjahres erschıenen sınd (vgl da-

Schmugge, 372 1976 572—-79) Wenn ach der Ankündıgung des
Autors die „Interessen un Z/wänge eines englischen Intellektuellen.. ,
gleichzeıtig aber auch die Vielfalt der Konturen eines YanNnzch Zeitalters“
(S AXUI) 1in der Arbeıt autfscheinen sollen, erwartet INa  — VO dieser Bam-
berger Habilitationsschrift vielleicht nıcht unbedingt weıterführende Ergeb-
n1SSE, zumındest jedoch eıne Synthese der Jüngeren Forschungsergebnisse.
Diese Erwartungen werden 1Ur teilweıse ertüllt.

breıitet ach einer bio-bibliographischen Einleitung, 1n der die ke1-
NECSWCBS siıcheren Daten der Biographie des Johannes allzu selbstverständ-
ıch zusammengefügt werden, seiınen Stott INn fünf Kapıteln Aaus, behandelt
Zzuerst den akademischen Werdegang Johannes’, analysıert annn diıe Fl
SstOr1a pontificalis” (der „Policraticus” wurde ohl 1mM Hınblick autf die
Arbeıt VO  —_ Kerner ausgespart), schildert ann den Bereich VO „Recht
un Umwelt”, den Bekannten- un Freundeskreıs anhand der Briete der
50er Jahre: wıdmet das vierte Kapıtel der Stellung Johannes’ VO  — Salısbury
1mM Becket-Konftlikt und versucht schließlich dem Begriffspaar „n
manıtas“” und „relig10” seıne geistigen Werte auszumachen.

Im ersten Kapıtel rankt Johannes’ eigenen Bericht (Metalogıkon
1L, 10) ber den Studiengang einen langen, VO Wiederholungen nıcht
ftreien Kommentar über die darın erwähnten Lehrer un Schulen, Metho-
den un Lehrinhalte. Dıie offene rage eınes Studiıums In Chartres wiırd oh-

eigene Erörterung negatıv beantwortet, die Mannigfaltigkeıt der trüh-


